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Zmittag Kompakt — Nachhaltige Beschaffung
6. Juli 2021



Aufnahme der Veranstaltung ohne Bilder, nur Tonspur.

Diskussionsforum im Nachgang, darum lieber direkt Fragen als Chat fiir
Fragen verwenden.

Headset verwenden (nicht Mikro vom Laptop)
Sie sind auf stummgeschaltet, bei Diskussion Mikro aktivieren

Handchen aufheben bei Diskussionsrunde
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e Co ba u Instrumente Themen Fachpartner Lehrgang Uber uns Q fr

Ecobau setzt den Standard fur gesundes

und okologisches Bauen in der Schweiz.

Uber uns News

Ecobau vereinfacht das nachhaltige Planen und Bauen. Hierfiir bieten wir
nutzerfreundliche Nachschlagewerke, Checklisten und Arbeitsmittel. Unsere
Standards integrieren wir in die Gebdudelabels Minergie-ECO und SNBS. Wir Beschaffung und die Instrumente
zertifizieren Baumaterialien und -teile nach gesundheitsrelevanten und von ecobau

Zmittag Kompakt - Nachhaltige

okologischen Kriterien, um Bauherren, Architektinnen und Fachplanern die
23.6.2021
Produktauswahl zu vereinfachen. >

Bauen fur die Kleinen nach
Minergie-ECO

Instrumente
17.6.2021

Zmittag Kompakt 17.06.2021.
Beton- und Zementsorten




marianne.staehler@ecobau.ch
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Nachhaltige Beschaffung
Das neue Beschaffungsrecht
Paul Eggimann,

Leiter KBOB-Fachgruppe
nachhaltiges Bauen

ecobau




Ziele der Revision B6B / IV6B o
unftig:

Harmonisierung

=) Harmonisierung der nationalen Beschaffungserlasse B6B / VOB
=) Kulturwandel vom Preiswettbewerb zum Qualitatswettbewerb
=) \/erbesserung Anwenderfreundlichkeit, Wettbewerb und Rechtssicherheit

ecobau



Stand der Revision B6B / IV6B

UbersichtBeitritte zur IV6B 2019 (Stand: 8.3.2021)

Inkraftsetzung B6B / VOB
per 1. Januar 2021

Kantonale Stufe:

Verabschiedung totalrevidierte IV6B am 15.
November 2019. Verschiedene Kantone
haben das Beitrittsverfahren eingeleitet.

Die IVoB 2019 tritt in Kraft, sobald ihr zwei Kantone beigetreten sind. Fur Kantone, die dieser
Vereinbarung nicht beigetreten sind, gilt weiterhin die Vereinbarung vom 15, Miarz 2001, u




Neuausrichtung des offentlichen Beschaffungswesens

(1/2)

* Im Rahmen intensiver parlamentarischer Beratungen hat sich das
Bundesparlament klar daflir ausgesprochen, neben dem vormals oft
dominierenden Preiswettbewerb kunftig u.a. folgende Aspekte
vermehrt in den Fokus der Bundesbeschaffungen zu stellen:

®* Qualitatswettbewerb
* Nachhaltigkeitsaspekte

® |nnovation

* Die Totalrevision der nationalen Beschaffungserlasse fiihrt insgesamt
zu einer Neuausrichtung des offentlichen Beschaffungswesens («Neue

Vergabekultury).
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Neuausrichtung des offentlichen Beschaffungswesens

(2/2)

Folgende ausgewahlte Beispiele veranschaulichen die Neuausrichtung:

Vorherige Rechtslage

Art. 2 BoB Zweck

Zweckartikel: «Der Bund wollte (...)
den wirtschaftlichen Einsatz der
offentlichen Mittel fordern.»

Art. 41 BOB Zuschlag

Das wirtschaftlich giinstigste
Angebot erhielt den Zuschlag.

Art. 29 B6B Zuschlagskriterien

Die Qualitat stand als ein mégliches
Zuschlagskriterium zur Auswabhl.

Revidiertes Beschaffungsrecht

Der Zweckartikel fihrt neu die Nachhaltigkeit in ihren drei
Dimensionen aus: «Das Gesetz bezweckt den wirtschaft-

lichen und volkswirtschaftlich, 6kologisch und sozial nach-
haltigen Einsatz der 6ffentlichen Mittel (...).»

Das vorteilhafteste Angebot erhalt den Zuschlag.

Abhéngig vom Beschaffungsgegenstand miissen geeignete

qualitatsbezogene Kriterien definiert werden.

ecobau



»WIir mochten [mit dem vorteilhaftesten
Angebot] den Paradigmenwechsel
konkretisieren, den wir im ganzen

Gesetz vorgenommen haben.*
Bundesrat Ueli Maurer im Standerat, 5.6.19




BKB

Beschaffungskonferenz des Bundes
Conférence des achats de la Confédération
Conferenza degli acquisti della Confederazione

KBOB

Koordinationskonferenz der Bau- und Liegenschaftsorgane
der offentlichen Bauherren

Conférence de coordination des services de la construction
et des immeubles des maitres d’ouvrage publics
Conferenza di coordinamento degli organi della costruzione
e degli immobili dei committenti pubblici

Coordination Conference for Public Sector Construction
and Property Services

Faktenblatt
Neue Vergabekultur — Qualitatswettbewerb, Nachhaltigkeit und
Innovation im Fokus des revidierten Vergaberechts

Bern, 25. September 2020

machen und sicherstellen, dass die Qualitat und
die anderen im Gesetz bzw. in der Vereinbarung

National- und Standerat haben am 21. Juni 2019
die Totalrevision des Bundesgesetzes lber das

offentliche Beschaffungswesen (B6B) verabschie-
det. Die Inkraftsetzung des Gesetzes mit der
ebenfalls revidierten Verordnung uber das 6ffent-
liche Beschaffungswesen (V6B) wird per
1. Januar 2021 erfolgen. Am 15. November 2019
haben die Kantone die interkantonale Vereinba-
rung Uber das offentliche Beschaffungsrecht
(IVéB) verabschledet Dle revidierte IVoB wird in

1 1 4+« 1 1 - 0m | " A L T 1

aufgefuhrten Zuschlagskriterien im Verhaltnis zum
Preis mehr Gewicht erhalten bzw. auf die gleiche
Stufe gestellt werden. Neben dem Preiskriterium
sind also stets auch zweckmassige Qualitatskrite-
rien festzulegen.

Hinsichtlich der Evaluation der Angebote darf von
den Vergabestellen im Lichte der neuen Vergabe-
kultur und des gesetzgeberlschen Wlllens ver-
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Schweizerische Eidgenossenschaft Koordinationskonferenz der Bau- und Liegenschaftsorgane
Confédération suisse der dffentlichen Bauherren
Conférence de coordination des services de la construction

Confederazione Svizzera ) . , .
‘ . et des immeubles des maitres d’ouvrage publics
Confederaziun svizra Conferenza di coordinamento degli organi della costruzione
e degli immobili dei committenti pubblici
Coordination Conference for Public Sector Construction
and Property Services

Faktenblatt
«Bagatellklausel» bei Bauauftragen

Bern, 22. Oktober 2020; V2.0

Werden innerhalb desselben Projektes (Bauwerkes) (226, 227, 271, 285), Aussere Abschlisse, Son- Beispiel 2:
mehrere Bauauftrage vergeben, ist fiir die Unterstel- nenschutzanlagen (228), Starkstromanlagen,

lung unter den Staatsvertragsbereich der Gesamt-
wert aller Hoch- und Tiefbauarbeiten massgebend.
Erreicht der Gesamtwert exkl. MwSt. (ohne Hono-
rare, Landerwerbskosten und sonstigen Gebuhren)
den Schwellenwert von CHF 8,7 Mio., so mussen alle
Bauarbeiten im Bereich der Staatsvertrdge ausge-
schrieben werden (Art. 16 Abs. 4 B6B 2019). Die
sog. Bagatellklausel, lasst zu, dass 20 Prozent des

Starkstrominstallationen, Leuchten und Lampen,
Schwachstromanlagen, Schwachstrominstallatio-
nen (231, 232, 233, 235, 236), Heizungsanlagen,
Lufttechnische Anlagen (242, 244), Allgemeine
Sanitarapparate, Sanitarleitungen, Dammungen
(251, 254, 255), Kucheneinrichtungen (258), Auf-
zlige (261), Schreinerarbeiten (273), Schliessanla-
gen (275), Bodenbelage (281), Baureinigung
(287), Gartnerarbeiten (Gebaude), Gartnerarbei-

Beispiel:
2.0 Mio.

(BKP 226 etc.

. . )

Gesamtwertes eines Bauprojektes ausserhalb des 5 s I 5 e
von den Staatsvertradgen erfassten Bereiches (Nicht- ten (288, 421) 1.0 Mio. ’ (BKP 221)
6.0 Mio. Baumeisterarbeiten (BKP 123 etc.)

Staatsvertragsbereich) vergeben werden kénnen.
Fur das kantonale Recht gilt, dass die unter die Klau-
sel fallenden Beschaffungen nach den Regelungen
des Binnenmarktes zu vergeben sind (Art. 16 Abs. 3
V6B 2019).

Erreicht die KV-Summe dieser Leistungen den ge-
setzlichen Schwellenwert von CHF 8.7 Mio.
(«Staatsvertragsbereich fur Bauleistungen»), so
musste grundsatzlich jeder einzelne Bauauftrag in ei-
nem offenen oder selektiven Verfahren im Staatsver-
tragsbereich vergeben werden (vorbehéltlich einer




Nachhaltigkeit — Kriterium Gesellschaft

Beispiele fur die Berticksichtigung der Nachhaltig-
keit sind:

e (esellschaft: Einhaltung der Arbeitsbedingun-
gen gemass Sozialpartnerschaft bzw. wesent-
licher internationaler Arbeitsstandards; «fair
trade» bei Produkteigenschaften

e Wirtschaft: Berucksichtigung der Lebenszyk-
luskosten

e Umwelt: Wahl umweltschonender und kreis-
lauffahiger Materialien und energieeffizienter
Lésungen
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Soziale Kriterien im Inland

Zwingende Teilnahmebedingungen

® Einhaltung der am Ort der Leistung massgeblichen Arbeitsschutzbestimmungen und Arbeitsbedingungen

® Einhaltung der Melde- und Bewilligungspflichten nach dem Bundesgesetz gegen die Schwarzarbeit

® Einhaltung der Bestimmungen Uber die Gleichbehandlung von Frau und Mann in Bezug auf die Lohngleichheit

Zuschlagskriterien

Soziale Anliegen sind zulassig, sofern ein sachlicher Bezug zum Beschaffungsgegenstand besteht und eine direkte
Auswirkung im Sinne eines Mehrwerts auf das zu beschaffende Produkt oder die zu beschaffende Leistung vorliegt
(Stichwort Fair Trade).

Die Starkung der (sozialen) Nachhaltigkeit zeigt sich u.a. in Art. 29 Abs. 2 B6B
Neu konnen ausserhalb des Staatsvertragsbereichs

® die Zurverfiigungstellung von Ausbildungsplatzen fir Lernende

® das Anbieten von Arbeitsplatzen fir dltere Arbeithehmende

® und/oder die Wiedereingliederung fiir Langzeitarbeitslose

ecobau

14.als Zuschlagskriterien vorgesehen werden



Revidierte Gesetzgebung — was gilt fiur die im Ausland
zu erbringenden Leistungen?

* Einhaltung der Arbeitsschutzbestimmungen und der Arbeitsbedingungen
als Teilnahmebedingung jetzt im Gesetz verankert = Verstarkung der
sozialen Kriterien

* Was immer noch gilt: die Einhaltung der 8 ILO-Kerntbereinkommen als
zwingende Teilnahmebedingung = Prioritat!

* Neu: Die Auftraggeberin kann die Einhaltung weiterer wesentlicher
internationaler Arbeitsstandards fordern = siehe nachste Folie

* Die Auftraggeberin kann entsprechende Nachweise verlangen sowie
Kontrollen vereinbaren

* Die Schweiz ist im internationalen Vergleich fortschrittlich

ecobau



Ubersicht der sozialen Kriterien fiir die im Ausland zu
erbringenden Leistungen

. 8 Kerniibereinkommen der Internationalen Arbeitsorganisation
(ILO) zu 4 Themen:

Zwingende Teilnahmebedingungen
fur Anbieterinnen und
Subunternehmerinnen = Prioritat!

Vereinigungs-
freiheit
(Nr. 87, 98)

Kinderarbeit Zwangsarbeit

Diskriminierung
(Nr. 138, 182) (Nr. 29, 105)

(Nr. 100, 111)

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Prinzipien aus weiteren Ubereinkommen der ILO, soweit die
Schweiz sie ratifiziert hat.

Schutz vor }> Die Auftraggeberin kann die

————————————————————————————————————————————————————————

esundheit u

Sicherheit am exzessiven Einhaltung weiterer sozialer

Mutterschafts- Schutz von

o : lﬁ]rgitjéﬁtut:;\f Sehils Blgendlichen . . Prinzipien als Telllnahme-bedmgung
o Ao T verlangen
119,120,136, Erholung (Nr. | V- 183.136)  (Nr.6,136) g

139, 162) 132, 14, 153)

______________________________________________________________________________________________



ey
Confédération suisse Bundesamt fiir Bauten und Logistik BEL
Confederazione Svizzera

Confederaziun svizra

9 Schweizerische Eidgenossenschaft Eidgendssisches Finanzdepartement EFD

Beschaffungskonferenz des Bundes BKB

Nachweis der Teilnahmebedingungen

SELBSTDEKLARATION betreffend Einhaltung der Arbeitsschutzbestimmungen, der Arbeitsbedingungen, der
Melde- und Bewilligungspflichten gemass BGSA, der Lohngleichheit von Frau und Mann, des Umweltrechts und der
Regeln zur Vermeidung von Korruption

Projektnummer / Projekttitel / Projektname: ...

Name der Auftraggeberin: .............oooiiiiiiiiiiiiiiiii

Hiermit bestétige ich / bestitigen wir als zur Vertretung erméchtigte Person/en, dass die Anbieterin’

Name und Rechtsform:

Untemehmens-Identifikationsnummer (UID / fiir schweizerische Anbieter:

Kontaktperson (Name, Funktion):
Telefon: EMaek
Anzahl Mitarbeitende (ohne Lernende):

wie auch die von uns beigezogenen Subunternehmerinnen wahrend des Vergabeverfahrens sowie wahrend der
Ausflihrung des erteilten Auftrags die nachfolgenden Regeln einhalten:

1. Eiir in der Schweiz zu erbringende Leistungen:

« die am Ort der Leistung massgebenden Arbeitsschutzbestimmungen und Arbeitsbedingungen;

« die Melde- und Bewilligungspflichten im Zusammenhang mit der Bekdmpfung der Schwarzarbeit;

« die am Ort der Leistung geltenden Vorschriften zum Schutz der Umwelt und zur Erhaltung der natlirlichen
Ressourcen;

+ die Bestimmungen zur Vermeidung von Korruption (insbesondere geméss Schweizerischem
Strafgesetzbuch, dem Bundesgesetz liber den unlauteren Wettbewerb sowie dem Bundesgesetz iber
Kartalle und andare Weaetthewerbzsheschrankunaoeny:




Nachhaltigkeit — Kriterium Lebenszykluskosten

Beispiele fur die Bertcksichtigung der Nachhaltig-
keit sind:

e (Gesellschaft: Einhaltung der Arbeitsbedingun-
gen gemass Sozialpartnerschaft bzw. wesent-
licher internationaler Arbeitsstandards; «fair
trade» bei Produkteigenschaften

o Wirtschaft: Berilicksichtigung der Lebenszyk-
luskosten

e Umwelt: Wahl umweltschonender und kreis-
lauffahiger Materialien und energieeffizienter
Lésungen

18
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Lebenszykluskosten LCC: Klarung der Begriffe

Es existieren verschiedene Definitionen

Nicht-monetare Gesamtheit Kosten und Effekte des Lebenszyklus .
0P externe Effekte ::> 1. 1SO 20400:2017 Nachhaltige Beschaffung
op Kosten umwelt- oder ::> Lebenszyklus-Kosten LCC = Kaufpreis
sozialbezogener extemer Effekte — ) + Kosten wahrend Lebensdauer
q]: Kosten/Nutzen von ::> i : + Kosten / Gewinne in der Organisation
Risiken/Chancen | + externe Kosten (sozial/Umwelt)

25 Kosten fiir Kauf, Verwendung und Gesamte Eigentumskosten I

Ende des Lebenszyklus (TCO) :
0P Kaufpreis :> Preis I

< Organisation

ecobau



Lebenszykluskosten LCC: Klarung der Begriffe

Whole-life cost
(WLC)

Externalities

Non-construction
cost

Life-cycle cost
(LCC)

Income

2| Construction

Operation

Maintenance [

End-of-life

Es existieren verschiedene Definitionen

1. 1SO 20400:2017 Nachhaltige Beschaffung

LCC = Kaufpreis
+ Kosten wahrend Lebensdauer
+ Kosten / Gewinne in der Organisation
+ externe Kosten (sozial/Umwelt)

2.1S0 15686-5:2017: Kostenberechnung

LCC = Kaufpreis

+ Kosten fur Investor / Besitzer wahrend der gesamten
Lebensdauer
=TCO gemass ISO 20400

ecobau



Lebenszykluskosten LCC: Klarung der Begriffe

Unter Lebenszykluskosten (Life Cycle
Costs LCC) wird die Gesamtheit der

Kosten fiir Beschaffung, Betrieb, Riickbau

und Entsorgung verstanden.

Externe Kosten der Umweltbelastung

kénnen berticksichtigt werden, sofern

anerkannte Methoden zur Bewertung
vorliegen.

Es existieren verschiedene Definitionen

1. 1SO 20400:2017 Nachhaltige Beschaffung

LCC = Kaufpreis
+ Kosten wahrend Lebensdauer
+ Kosten / Gewinne in der Organisation
+ externe Kosten (sozial/Umwelt)

2.1S0 15686-5:2017: Kostenberechnung

LCC = Kaufpreis

+ Kosten fur Investor / Besitzer wahrend der gesamten
Lebensdauer
=TCO gemass ISO 20400

3. Parlamentarische Botschaft zur Revision BoB

LCC = TCO gemass ISO 20400
+ externe Kosten

ecobau



Lebenszykluskosten LCC: Berechnung

1. Kosten fiir Investor / Besitzer entlang der Lebensdauer (TCO)

Planung / Kauf / Betrieb / Entsorgung:
Die meisten dieser Kosten lassen sich berechnen oder abschéatzen. Sie kénnen also in Franken
und Rappen ausgedriickt werden. Sie sind monetarisierbar.

2. Kosten innerhalb der Organisation

Planung / Kauf / Betrieb / Entsorgung:
Die meisten dieser Kosten lassen sich abschatzen. Sie sind zumindest teilweise monetarisierbar.

3. Externe Kosten Umwelt und Gesellschaft

Umweltbelastung (z.B. durch Schadstoffe oder Klimawandel) / existenzsichernde Léhne:
Diese Kosten sind meist nur sehr schwer abschatzbar und damit i.d.R. nicht (noch nicht)
monetarisierbar.

ecobau



Relevante Umweltkriterien definieren: externe

VAckAan vinvrmaindarn

Mit Hilfe der Relevanzmatrix

-
— s . o:'luh G - 5 IE _
i ) e o 1. Schritt
' Rohstoffgewinnung Herstellung Transport Nutzung
E . Klima A . @ Klima 8 @ Klima &l @ Luft P B
§ %;:“de— L s Lu : 0;—9% Den Lebenszyklus der Leistung/Beschaffungsgegenstand
E n 5 {g} Asser B E . eparierbarkeit d .
; Biodiversitat a @ Langlebigkeit ! analy5|eren
H @ Reparierbarkeit J
E {é} Kreislauffahigkeit
R 2. Schritt
L LER J
Entsorgung / Recycling Ursachen identifizieren: Warum tritt welche
_ @ Keisauttanikeit_ Umweltwirkung auf?
@ d e 6 3. Schritt
Handlungsmaoglichkeiten erkennen: Wie kann die
0 S : Umweltwirkung vermindert werden? Wie werden
Handlungsmoglichkeiten
Ressourcen geschont?

Zwingende Eignungskriterien
Teilnahmebedingung (EK) 4. Schritt

Art. 12 BGB; 4 Art. 27 BoB
V6B

Relevante Kriterien als Technische Spezifika&ﬁ@bq u
Zuschlagskriterium formulieren.


https://www.woeb.swiss/dokumente/relevanzmatrix-orientierungshilfe-fuer-beschaffende-und-bedarfsstellen-45

Die Einhaltung des Umweltrechts am Ort der Leistung und
internationaler Umweltubereinkommen ist zwingende
Teilnahmebedingung

® Mit der Einfliihrung der neuen zwingenden Teilnahmebedingungen
wurde die 6kologische Dimension gestarkt. }4 i

® Die Selbstdeklaration der Anbieter soll kritisch geprift werden. Wenn
das Risiko einer Verletzung des Umweltrechts besteht, ist die
Beschaffungsstelle aufgefordert weitergehende Nachweise einzuholen.

v Ein Wandel in der Vergabekultur bedeutet auch, dass bereits bei der Bedarfsdefinition die Frage nach der
Notwendigkeit und der optimalen Gestaltung aus Sicht der Umwelt gestellt wird.

ecobau



Weitere Informationen:
www.ecobau.ch
www.KBOB.admin.ch
www.Wob.swiss

ecobau

Schweizerische Eidgenossenschaft ol Wi lattf

Confédération suisse IssenSp.l att"orm .

Confederazione Svizzera nachhaltige Sffentliche
Beschaffung

Confederaziun svizra

Wissensplattform nachhaltige
offentliche Beschaffung WoB

Willkommen auf der WoB

Hier finden Sie Informationen und Instrumente zur nachhaltigen 6ffentlichen Beschaffung. Die
technischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Inhalte werden von Beschaffungsstellen und
Fachpersonen aus allen foderalen Ebenen bereitgestellt und genutzt.

Die W6B wird kontinuierlich ausgebaut und mit weiteren Inhalten und Funktionen erganzt.

Ilhre Beitrage und Rickmeldungen nehmen wir gerne entgegen auf info@woeb.swiss.

Geben Sie ein Stichwort im Suchfeld ein oder filtern Sie nach den gewtinschten Kategorien.

Aktuell 1  Neue Inhalte (&


http://www.ecobau.ch/
http://www.kbob.admin.ch/
http://www.wöb.swiss/

Wie und wo helfen die
Instrumente von ecobau?

Ein Versuch einer
Auslegeordnung

Marianne Stahler,
Geschaftsleiterin ecobau

ecobau




Eignungskriterium

Fachpartner ecobau als Nachweis fiir
«Erfahrung im nachhaltigen Bauen»

50 Fachpartner mit Ausbildung

Lehrgang ecobau,

ecobau

Kompetenzen
Bestimmungen

Anmeldung

Praxiserfahrung, Weiterbildung

Durch ecobau akkreditiert

_ecobau

Nochnarig planes
Planifcation ot canetruct
Pragatiare o cortroee

Zertifikat Fachpartner ecobau

Der Verein ecobau verleiht der Firma

MBA Swiss GmbH, Poschiavo

die Auszeichnung Fachpartner ecobau. Sie verfiigt mit

Mauro Rossi

Uber eine erfah im i Bauen.

Fachpartner seit: 17.02.2021
Gultig bis: 16.02.2024

W72

Marianne Stahler
Geschaftsleiterin

B. Mokende

Basil Monkewitz
Leiter Fachpartner

Zarich, 17.02.2021

planes e

if

duronies
in mada sestanibie

3

Instrumente

Themen

Fachpartner Lehrgang

Uber uns Q fr

Fachpartner
Stichwort Tatigkeitsfeld
Alle
Deutschschweiz
Firma l Kontakt PLZ Ort Telefon Tatigkeitsfelder
Amstein + Walthert  Grossmann Marc 8050 Zirich 044 3059173 Fachbegleitung nachhaltiges
AG Bauen, Fachplanung (Bauphysik,
Energie, HLKS etc.)
Antonella Pasqualini  Pasqualini 8032 Zirich 044 2731343 Architektur, Bauherrenberatung,
Architekten ETH SIA  Antonella Bauleitung
AG
Atelier fr Neidhart Silvia 6340 Baar 04181169 69  Architektur, Bauherrenberatung,
ganzheitliches Fachbegleitung nachhaltiges
Bauen Bauen
Baertschi Partner Bdrtschi Roland 5420 Ehrendingen 056 204 4770 Bauingenieur, Fachbegleitung

Bauingenieure AG

nachhaltiges Bauen

Bauart Architekten Stefan Fuchs

8004

Ziarich 043 366 65 69

Architektur



Eignungskriterium: Vorgaben fiir Wahl der Planer mit > Kapteterzicmis | Kap 241 D202

Aufgabe: AUSSChrEibung Dokumentansicht = Dokumente und Anhange + [ Alle Positionen schliessen A Top
_ e, 0 ’,’J ,-’f A .
Eco-Positionen M/t i, 5 ARACUS smeroesor
/ er folgende Buchstabe ein Index [tiefgestellt] ist.
2 1 Prio
. BAU X XF:,.A...NE..'.:[ ﬂrz o o jsverzeichnis wie folgt @ 1 Prio
Ziel und Anforderung: Ausschreibung soll nach =10
skologisch Vv b fall ] Allgemeine tUbergreifende
okologischen vorgaben ertulien. 315y CONTRIA T I]ElTé .\ — Empfehlungen in den 080 Position
‘CONTAALRP - Netzwarke - Wabediten pwin 2019 0 delta 1 .. B
= — «Okologisches Bauen»

Nachweis: Ausschreibende miissen nachweisen, 2usatzmitteln in Pos. 487 @15ric

BauP | )
dass sie mit einer CRB zertifizierten (nach IFA18 . # Karakun. &"’Q
L] Implenia il /)

Qualitatsstandard) Ausschreibungssoftware

ausschreiben mit CRB Zertifikat _ MSOFT ~
2 Messerli "2 ND 7 & orsonwareac

IIIIIIIIII ﬁ ’
‘ ‘ Network Dimensions

Warum?
.300
Nur dann ist sichergestellt, dass die ecoPositionen " erainay Peterer osoase gpoivos 7
(also die Vorgaben von ecobau und .
M ol fehl ) aktuell P ind Materialempfehlung auf
aterialempfehlungen) aktuell verfigbar sind. 22 Ebene Leistun ition
P g g PROVIS gI\R|B schneider. SCHOCH bene Leistungspositio
DIE SCHWEIZ BAUT MIT UNS_ ‘\ FASTRAUE AR A Ll RATIN
213
. Wsemmer FRSORER. SNieow TINAG
© MULLER-STEINAG ELEMENT AG - MULLER-STEINAG ELEMENT AG
©) Vorgefertigte Elemente - Keller Systeme AG
28 (3] Ecogmurﬂ:x Fassadenelemente Gyl;B - Stahlton Bauteile AG e Co b q u

Die aktuellen ecoDevis Vorgaben sind in den vom CRB zertifizierten Ausschreibungssoftware integriert.



Technische Spezifikation: Auswahl von Kriterien

* Methodik Baumaterialien ecobau
als Grundlage und Information
in Bezug auf Kriterien

*  Wichtig:
* Anerkannt

* Wissenschaftliche Grundlage (Normen)
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Herstellung
Graue Energie Energieaufwand fiir die Herstellung | Minimisren der grauen Energie 01a Beton ® °
und Entsargung 01b Mauersteine u.a. Massivbaustoffe L ]
Nachhaltige Rohstoffgewinnung | Label Schweizer Holz, PEFC- oder ‘verwenden von Holz aus nachhaltiger waldbe- 02a Mértel * L] L] ]
[Am) FsC-Zertifikat CoC oder gleichwerti- | wirtschaftung 02b Innenputze L] L] L L [ ]
gar Nachweis o 02c Aussenputze . hd hd hd
Beton aus rezykliertan Gestainskir- | Schonen der Ressourcen -
nungen 03a Fenster und Fensterprofile aus Holz oder ® ° .
B Holz/Metall
Verarbeitung ouf der Baustelle .
03b Fenster und Fensterprofile aus Kunst- ® . .
Gesundhei.ulelevante Arw.esenhelt ven Bestar!dtellen mit Ges.undhelt der Arbeitenden auf der Baustelle stoff oder Metall
Bestandteile bestimmten H-5atzen (Einstufung ge- | schitzen
miss Verordnung (EG) Nr. 04  Metallbaustoffe . ° *
1272/2008) 05 Holzwerkstoffe [ . 0 ]
Nutzung 06 K\ezstoffe, Fugendlchtungsdmassen - L) [] L L] L]
- . = - - . . 08a Unbewitterte Bitumen- und EPDM-Dich-
Umwelt- und gesundheitsrele- | Anwesenheit und Gewassergefihr- | Vermeiden von umwelt- und gesundheitsscha- bah e alle dbri ich . . .
vante Bestandteile dung von Bastandteilen mit ba- digenden Stoffen im Baustoffkreizlzuf und Ver- tungsbahnen sowie alle d r\gen Dich-
stimmten H-53tzen (Einstufung ge- meidung der Umweltbelastung durch Eintrag tungsbahnen und Schutzfolien
miss Verordnung (EG) Nr. in Gewasser 08b Bewitterte Bitumen- und EPDM- ° . °
1272/2008) Dichtungsbahnen
Biozide Anwesenheit und Gewdssergefihr- | Vermeiden der Gesundheitsgefahrdung in In- 08¢ Flussigkunststoffe . . Y . . .
[aN) dung von Bioziden zur Film-Konser- | nenrdumen® und der Umweltgefahrdung 092 Warmedammstoffe (ohne Holzwerk-
vierung oder zum Halzschutz durch Eintrag in Gewdsser toffe) L] . .
stolte
Losemittelgehalt ‘Wasserverdunnbarkeit bzw. Losemit- | Vermeiden der Gesundheitsgefihrdung durch b " a3 i 1 Kotoff ° ° ° Py
[an) telgehalt Lasemittelemissionen, insbesondere in Innen- 09b Warmeddmmstoffe aus Holzwerksto
raumen* 09c_Akustikdammstoffe . o .
Form v Formaldehydhaltige Sindemitral vermeiden der Gesundheitsgefihrdung durch 09d Rohrdémmungen . L L
[an) bzw. formaldehy lz Sub- | F lemizsionen in Innenrdumen* 11a Bodenbeldge aus Holz, Holzwerkstoffen [ ] e o ]
stanzen 11b Textile Bodenbelige . ] ) .
Emissionsstandards Filir bestimmite Produktegruppen ‘Vermeiden von umwelt- und gesundheitsscha- 11c Ubrige Bodenbelige Y Y Y Y Y
wird anerkannt: Umweltetikette 111 digenden Stoffen im Baustoffkreislauf oder von — =
N = . X 12a Turen und Trennwénde aus Holz oder
stiftung Farbe Kat. A-C, EMICODE Lasemittelemissionen, insbesonders in Innen- L] [ ] L] .
EC1/EC] plus, GUT-Signet, FSHBZ-Gii- | rauman* Holz/Metall
tesiegel, Blaver Engal, EU Ecolabel, 12b Tiren und Trennwinde aus Kunststoff, . . ° .
Label eco-Institut Metall oder Glas
Emittierbare Schwermetalle Produkte, die der Witterung ausge- | Vermeiden der Umweltgefdhrdung durch den 13a Rohre Ld L *
[AN fiir bewitterte Bleche) setzt sind und Schwermetalle enthal- | Eintrag ven Schwermetallen in Béden und Ge- 13b Elektroinstallationen Y Y Y
ten (z. B. Zink, Kupfer); bleihaltige ‘wisser N — —
Baustoffe 14a Beschichtung werkseitig und bauseitig
fur Aussenanwendung auf Helz und Me- ] L [ ]
Entsorgung tall
Verwertung Bauprud.n:}ﬁ, die dzr Wiederverwer- s_crl\:ne_r}_def; Ressourcen, Schliessen von Mata- 14b Brandschutzbeschichtungen . . .
tung Zugeld  werden [aTrerauten 15a Zusatzmittel und Schaléle L ] L ] L ] L ]
halti; i —
Verbrennung Bauprodukte ohne halugen altige Reduzieren der Umweltbelastung aus der Ver- 15b Zusatzstoffe und weitere Bauchemikalien . . ") ") .
Rezepturbestandteile brennung
- - - 16 Andere Baustoffe . [ * * * [
Ablagerung auf Deponien Bauprodukte, die auf Deponietyp B | Reduzieren der Umweltbelastung aus Depo-
gemiss VWEA abgelagert werden nian Legende: ® Kriterium wird angewendet
kénnen @ Es werden die graue Energie und die Treibhausgasemissionen des Zements beriicksichtigt
Irnenciume" gamass 51 380/1: Alle Asume, die beheizt und/oder gekinlt werden und von der thermischen Gebudehalle vall um- © Es wird nur die graue Energie des Fensterrahmens beriicksichtigt
schlossen sind.” O Das Kriterium gilt nur in beheizten Innenrdumen
Tabelle 2:  Beschreibung der Skalagischen Kriterien; Tabelle 1:  Produktegruppen und relevante Kriterien

mitt [AN] bezeichnete Kriterien gelten in Minargie-Eca als Ausschlusskriterien.

ecobau




Technische Spezifikation
Auswahl an Kriterien Ubersicht der Vorgaben

* Kriterien aus den

A Ausschlusskriterien
Gebaudelabels UMWELT == SNBS ud
VA
302 TREIBHAUSGASEMISSIONEN HOC.H BAU auden
Version 2.1

wtzmittel in Innenrédumen

iionen aus Baumaterialien

[}
SNBS 302.1 Treibhausgasemissionen Erstellung

1en aus Bau- und Hilfsstoffen

b ( M i n e rg i e ) - E CO Ziel Minimierung der Treibhausgasemissionen bei der Erstellung .

Tvp ndikator (1 :htungsarbeiten

Anwendung MNeubau, Erneuerung . .

Planungsbeteiligte Bauherrschaft/ Projektentwickler (Entscheidung fur Massnahmen zum Erreichen des angestrebten ’ bewnte rte BaUte"e (BEdaChunQS', Fassaden- und
Werts), Architektin/ Fachplaner (Planung und Umsetzung) !n)

Zielvereinbarung Werden Ziel zur Reduktion der grauen Energie / THGE definiert? Werden entsprechende konzepti-
onelle Vorgaben in Pflichtenheften und im Wettbewerbsprogramm vereinbart?

Bearbeitung in SIA-Phase 1 Strategische Planung | 2 Vorstudien | 3 Projektierung | 4 Ausschreibung | 5 Realisierung

Ubersicht ston

BEWERTUNGSMETHODE 1: «2000-WATT» NACH MERKBLATT SIA 2040:2017

B 5 e oo

WERT [%)] der Zusatzanforderung Er-

- - — - < . | \/
stellung und Betrieb fiir THGE =170 170-151 150-131 130-111 110-91 90 n: GC
SKALIERUNG Messgrossen PUNKTE

1. Projektwert gemass Bilanzierungsmethodik «SIA 2032» [kg/m?a) 1-6
Hinweis

Bei der Bewertungsmethode 1, «2000-Watt», wird die «Zusatzanforderung Er-
stellung + Betriebs nach SIA 2040 beurteilt.

Somit erfolgt die Bewertung zusammen mit dem Indikator 301.2 «Energiebedarf
Betrieb» und beide Indikatoren erhalten die gleiche MNote

BEWERTUNGSMETHODE 2: «MINERGIE-ECO»

14-GW2 bis  1,2-GW2 bis GW2 bis (GW1+GN2)/2 e‘ o b q u
2, -
WERT [kg/m‘a] >14-GW2 12-GW2 owz (GW1+GW2)/2 bis GWW1 =Gwi

SKALIERUNG Messgrassen PUNKTE
1. Projektwert gemass Bilanzierungsmethodik «Minergie-ECOx» [kg/m®a] 1-6
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Produkte mit ecol und Ausweis CO2

Technische Spezifikation: «Produkte mit geringerem CO, als fr best. Verwendungszweck
vergleichbare Materialien oder Produkte» ecobau o tocprne tovgos e @8

-y
e Co bq u Themen Fachpartner  Lehrgang Uber uns Q fr

Minergie-ECO

Graue Energie / CO2

Minergie-ECO Allgemeine Angaben

ecoBKP
. i i . . Produkitname Flumroc-Dammplatte 1 - M. 202004.8253
Graue Energie / CO2 211 Baumeisterarbeiten Suchbegriff eingeben ecaDevic ‘ _ P! Reg !
213 Montagebau in Stahl © in aktueller Version (2021 suchen Firma/Handler Methodik 01.2020.V01
1 u 1 u 5
214 Montagebau in Holz (Zimmerarbeiten) Ansprechperson René Grob Ablauf Bewertung 4.2023
. 215 Montagebau als Leichtkonstruktion o Leitfaden
Leitfaden Bestimmungen
Quellenverzeichnis 5 Skabil Bewertung Zusammenfassung
= .obllanzen
Abkiirzungsverzeichnis Sehr gut geeignet fiir Minergie-ECO, 1. Prioritét ecoBKP/ecoDevis @
— Gebdudecheck ecobau
ecoDevis Maurerarbeiten Machhaltiges Bauen
ecoProdukte Einstein- und 1. Prioritdt: Zementstein MC hohl, Gebrannte Steine (wie z.B. Weitere Instrumente Produktqngqben
Verbandmauerwerk Porenbetonstein MFP, Porenbetonstein MPL, Backsteine) beinhalten mehr Graue . N
Bkobil = , . R Verwendungszweck Warmeddmmung Aussenwand
obilanzen Lehmstein natiirlich getrocknet. Energie als z.B. Zementsteine. Massivbau
Gebiiudecheck ecobau 2. Prioritdt: Backstein MB, Kalksandstein MK, M::dm':vnlluntz SDt:Elnwullef-{fblndEmlttel ohne Zugobe von Formaldehyd) zm::: :L
. d it
] Zementstein MC voll, Lehmstein technisch B uth':PPE ammstare
. - inschrénkung
t knet.
Nuchhaltlges Bauen getrackne Rohdichte 38 kg/m3 Anwendung nein
raumseitig der
Weitere Instrumente _ Luftdichtigkeitsschicht
Ausseres 2. Prioritdit: Backstein MB, Kalksandstein MK, retighet e
, Lambda-Wert 0.035 W/mK Trittschallddmmung nein
Vorsatzmauerwerk Zementstein MC voll. . .
Dimension 0.18 m Holzherkunft
Masse 6.7 kg/m2 Holzart
Schallddmmendes 1. Prioritdt: Mouerwerk aus Kalksandstein Vergleich der Mauerwerke bei gleicher
Mauerwerk MK, Zementstein MC Schalldammleistung.

Bewertungsraster Methodik ecobau

2. Prioritdt: Mauerwerk aus Backstein MB Herstellung Der Herstellungsprozess soll so ressaurcenschonend wie maglich stattfinden.

Graue Energie fir 95.8 MJ/m2 max. Wert fir ecol 180 MJ/m2
Produkt
Leichtmauerwerk 1. Prioritdt: Leicht-Backstein MBL (ohne Die Materialempfehlungen sind 26.6 kWh/m2 50 kWh/m2
(Warmeddmmsteine) Fiillung), Leicht-Zementstein MCL/Bims (chne abhdngig vom Lambda-Wert. ‘Graue Energie gem. 14.4 MJ/kg max. Wert fiir eco2 360 MJ/m2
oder mit Fiillung Glaswolle), Leicht- Quelle
Porenbetonstein MPL. 4.0 kWhkg 100 kWh/m2
Quelle KBOB 12.2016 Methodik 01.2020.V01

Materialempfehlungen: 1. oder 2.te Prioritat verwendungmoveck s14.0¢
Daraus die spez. Materialvariante wahlen o o Proaut 76 v

CO2 fiar Produkt 7.0 kg/m2 max. Wert fir ecol

CO2 gem. Quelle 1.06 kg/kg max. Wert fiir eco2
Oder Zertifikat Holz nicht relevant
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Leistungsbeschrieb

2. Prioritéit: Mauerwerk aus Sichtbackstein



Okologische Dimension:
Bewertungsskale fiir die Zuschlagskriterien mit
Skala und Nachweis mittels «ecoProdukte Klasse»

Bsp. Als Zuschlagskriterien wird ausgeschrieben: - eco

Certificat

Produkte (z.B. Steinwolle) mit geringen Treibhausgas-Emissionen im
Lebenszyklus fiir die Warmedammung Aussenwand

* Bewertungsskala der Erfullung:

Nachweis ecol erfillt die Spezifikation mit 100% bzw. Grenzwerte
ecol von XY kwh/FE

* Nachweis eco?2 erflllt die Spezifikation mit 80% bzw. Grenzwert
von eco2 von XY kwh/FE

* Nachweis ecoBasis erflillt die Spezifikation mit 0% (kein
Grenzwert)

* Oder Nachweis mit Detailmaske der Bewertung.

* Hinweis: Es wird nicht fiir alle Produktgruppen die graue Energie
32
berechnet und bewertet



ecobau

Minergie-ECO

Graue Energie /002
ecoBKF

ecoDevis

ecoPFrodukte

Leitfoden

Bestimmungen
Okabilanzen
Gebdudecheck ecobau
Machhaltiges: Bauen

Weitere Instrumente

Instrumente

Themen

Fachpartner

Lehrgang

Uber uns O fr

Mirtel Suisse AG

ecoProdukte

Stichwort Hersteller Bewertung

E— v

Verwendungszweck Materialvarionte seoBKF

| ~] | ~]

Produktgruppen

| k4 | Meue Suche
Sahr gut geuignut fir Minargu-E00 Gut gusigred i Minagie-EC0 Varlutet koing Aussehlus it o Miirgia-
1. Prioritst wesSKPyeccDavis 1. Prioribt noch eccBKFfecelevia ECO

1. Produk Vier iakvari ecomr! Bewertung
Xella Forenbetan Tto a Plattenmauerwerk Porenbeton n e
Schweiz AG
Xella Forenbeton 1t Einsteinmouerwerk Porenbeton n e
Schweiz AG
Tremea CPG Tremes © Betantrennmittel Mineralal 2n e
Schweiz AG
Mapei MA Betonnachbehandlung  Parcffinemulsion 211 e
SIKA Schweiz AG Sika Antisol® Betonnachbehandiung  Parcffinemulsion 21 e
Preumaotit AG Betonzusatzmittel Dispersion m e
PANOLIN AG Betontrennmittel Mineralal an e
Blaser Swisslube Batontrennmittel Esterbaosiertes n e
AG Gemisch
Mopei Betantrennmittel Pflanzenslemulsion 211 e
SIKA Schweiz AG Betontrennmittel Pflanzensl n e
Blachlinger AG Hochbaubeton Sorten A Transpartbeten n e
und B
Blachlinger AG Hochbaubeton Sorten A Transpartbeten n e
und B

Blachlingsr AG Stohlbeton klossifiziert  Transpartbeten m e
Blachlingsr AG Baton unklassifiziert Transportbeten m e
F & T Technische £ Betonnachbehandiung  Parcffinemulsion 21 e
Mértel Suisse AG
P&T Technische © = Betontrennmittel Mineralal n e
Mértel Suisse AG
P& T Technische Betontrennmittel Mineralal n e

Detailmaske

ecoProdukte

Allgemeine Angaben
Produktname Ttong F

Farmal Handler #=llc P

Areprechperson Ulrich Becker

enbeton Schweiz AG

Reg. M. 202006.8228
Methodik 01.202001
Ablouf Bewertung 62023

Bewertung Zusammenfassung

Sehr gut geeignet fiir Minergie-ECO, 1. Prioritdt ecoBEPYecoDevis

o

Produktangaben

Verwendungszrweck Eirsteinmauerwerk
Maberiahmariante Porenbeton
Produkitgruppe Beton, Mauersteine und andere Massivbaustotfe
EinzchrGnkung
Rohdichte 580 kg/m3

ecolBKF 211
HPE 314

Masse pra Flache 74-217 kg/m2 Zementtyp
Lambda-Wert 0.12 W/mE Anteil Rc
Diicke d 125-345 mm Anteil Rb

Bemerkungen Auzsen und Innen trogend. Groue Ensrgie inkl. Martel.

Bewertungsraster Methodik ecobau

Herstellung Der Herstellungsprozess soll so ressourcenschonend wie miaglich stattfinden.
Groue Enengie fiir 19.7 M1/m2 x d [om]
Produkt
5.5 kWh/m2 x d [cm)]
Groue Energie gem. 3.33 MU/dkg
Ciuelle
0.925 kWh/kg

Gluelle KBOE 12,2018 Methodik 012020y

Verwendungsrweck 514.02

©02 fiar Produkt 2.48 kg/m32 x d [em]
C02 gem. Guelle 0.417 kg/kg

Emissionsstondard kein Lobel

Lozemittelgehalt nicht relevant
Entsorgung Die Entsorgung soll Ober sinen urmweltvertriglichen Weg stattfinden.
Recydling jo Deponie Typ B jo
Verbrenmung nicht relevant

. Wert hiir ecol 21 M1/m2 x d [cm]

5.8 kWhima2 x d [cm]
max. Wert fir eco2 nicht relevant

nicht relevant

CO, Werte

Grenzwert ecol

Grenzwert eco2

obau



Okologische Dimension:

Bewertungsskale fiir die Zuschlagskriterien
Bewertungsskala mittels Nachweis «ecoProdukt

34

Bsp. Als Zuschlagskriterium wird ausgeschrieben:

Produkte mit geringen oder keinen gesundheits- und
umweltrelevanten Bestandteilen und Emissionen im Lebenszyklus

Bewertungsskala der Erfullung:

* Nachweis ecol erfiillt die Spezifikation mit 100% - Keine
gesundheits- und umweltrelevanten Bestandteile vorhanden

* Nachweis eco? erflillt die Spezifikation mit 80% - gesundheits-
und umweltrelevanten Bestandteile vorhanden «mit geringer
Gefahrdung»

* Nachweis ecoBasis erfiillt die Spezifikation mit 0% - 100%
Nachweis mit Detailbewertung je nach Produktgruppe

Bewertung Zusammenfassung

Verletzt keine Ausschlusskriterien von Minergie-ECO ""';J

Bewertungsbestdtigung

Produktangaben

Verwendungszweck Verfillung von Fugen
Materialvariante Silikonharz ecoBKP 225
Produktgruppe Klebstoffe und Fugendichtungsmassen NPK 318
Einschrénkung
Innenanwendung ja
Aussenanwendung ja

Bemerkungen Verwendung von lésemittelverdinnbaren Primern ausgeschlossen

Bewertungsraster Methodik ecobau

Herstellung Ist fiir diese Produktgruppe kein Kennzeichnungskriterium.

Nutzung  In der Nutzungsphase soll eine moglichst geringe umwelt- und gesundheitsrelevante Belastung
bestehen.
Emissionsstandard Emicode EC1 Plus Gesundheitsrelevante vorhanden mit hoher|
Bestandteile Gefdhrdung
Lésemittelgehalt wasserverdlinnbar Biozide zur vorhanden
oder ohne Lésemittel Filmkonservierung
(max. 1%)
Abspaltprodukte keine

Entsorgung Ist fiir diese Produktgruppe kein Kennzeichnungskriterium.

ecobau




Hersteller spezifischen Daten fiir Produkte

Nachweis mit Umweltrechner

Umweltrechner

die umweltrechner berechnen die umweltbelastungen von energiesystemen, transportleistungen und betonprodukten.

35

Durch fortschrittliche Tools wird die Berechnung der Umweltauswirkung erleichtert. Wir haben verschiedene Tools fur die Berechnung der Umweltauswirkungen des Energle-, Transport- und Gebaudesektors entwickelt. Die Energle- und Transportsystem Rechner wurden im Rahmen des Projekis

Primarenerglefaktoren erstelit

Die Nutzung der Rechner Ist kostenlos.

UMWELTRECHNER

Strommixrechner
Berechnen Sie die Umweltbelastung Ihres Strommixes.

Femwarmerechner

Berechnen Sle die Umweltbelastungen Ihrer Fernwarme, abhangig von Warmequelle und Netzwerkverlusten.

Warmepumpenrechner

Berechnen Sle die Umweltbelastung lhrer Warmepumpe und bestimmen Sle den Strommix.

Transport-Rechner
Berechnen Sie die Umweltbelastung lhrer Transporte.

Fenstemschner (akiualislerte und erweltene Version, August 2020)

Berechnen Sle die Umweltbelastung von Fenstern belieblger Abmessungen und aus verschiedenen Rahmenmaterialien und Glasern.

Pour accéder & la calculatrice en frangals cliquez 1cl.

Turrechner
Berechnen Sie die Umweltbelastung von Holztdren bellebiger Abmessungen.
Pour accéder & la calculatrice en frangals cliguez ol

Betonsortenrechner fur Planer
Berechnen Sie die Umweltbelastung gebrauchlicher Betonsoren.
Pour acceder & la calculatrice en frangals cliguez Icl.

Betonsorenrechner for Hersteller (zum Herunterladen)
Berechnen Sie die Umweltbelastung Ihrer werkspezifischen Betonsorten.
Pour télécharger la calculatrice en frangals cliguez 1cl

Betonfertgtellrechner fur Hersteller {zum Herunterladen)
Berechnen Sle die Umweltbelastung Ihrer werkspezifischen Betonfertigtelle.
Pour télécharger la calculatrice en frangals cliguez 1cl

Berechnen Sle die Umweltbelastung von Holzprodukten verschiedenster Herkunft

https://treeze.ch/de/rechner

ecopdu



Nachster Zmittag Kompakt
Lebenszykluskosten — steuern und/oder rechnen?
Dienstag 21. September




Diskussion ist eroffnet
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